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Zukunftsfähige Gemeinde: Weiterentwicklung der Exekutiv-Organisation

Der Stadtrat wird aufgefordert, seine Organisationsform, dieAnstellungsgrundlagen, die Entschädigungen
sowie weitere Organisationsaspekte im Hinblick auf kommende Herausforderungen zu überprüfen.
Mit dem Projekt «Confero» wird aktuell die «grosse Einheitsgemeinde» konkretisiert und für eine Abstim-
mung an der Urne vorbereitet. Diese Gemeindeorganisation umfasst den Zusammenschluss der Oberstu-
fengemeinde mit der politischen und der Primarschulgemeinde (heutige Stadt Wetzikon).
Zu Beginn der Legislatur 2018 bis 2022 muss insbesondere im Hinblick auf die mögliche «Betriebsaufnah-
me» dergrossen Einheitsgemeinde eine zukunftsfähige Organisation der Exekutive bereitstehen.

Mögliche Organisationsformen

Verschiedene Organisationsformen für die Exekutive sind zu prüfen und zu beurteilen:
Exekutiv-Organisation mit 7 Stadträten.

Exekutiv-Organisation mit 5 Stadträten.

Wechsel vom heutigen Entschädigungs- zu einem Anstellungsmodell.

Minimale und maximale Stellenprozente (Stadtpräsidium, Schulpräsidium, Stadträte) sowie Angaben.

von Lohnbändern

Weitere allenfalls hier nicht erwähnte Modelle und Fakten zur Ausgestaltung der Exekutiv-Behörden.

Die Organisationsformen können Miliz-, Teil- und Vollämter sowie Mischformen beinhalten. Sie
berücksichtigten sowohl die heutige politische Gemeinde mit der integrierten Primarschule als auch die
grosse Einheitsgemeinde.

Umfang der Evaluation

Organisationsmodell mit den Schnittstellen Stadtrat, Parlament und Kommissionen, Schulpflege,.

Verwaltung
Funktions- und Aufgabenbeschreibungen Stadt- und Schulpräsidium.

Funktions- und Aufgabenbeschreibungen der weiteren 3 bzw. 5 Stadtratsämter inkl. der entsprechen-.

den Ressorts

Funktions- und Aufgabenbeschreibung der Schulpflege und der Kommissionen.

Zeitlicher Aufwand für alte Exekutiv-Funktionen in Stellenprozenten.

Kosten für alle Exekutiv-Funktionen sowohl im Anstellungs- als auch im Entschädigungsverhältnis im.

Vergleich zum heutigen Modell
t t

Erforderliche Änderungen in derGemeindeordnung und weiteren Verordnungen.

Massnahmen zur Organisationsentwicklung und deren Kosten.

Abstimmung des Reorganisationsprozesses mit dem Projekt «Confero 2018».

Zeitplan für die Einführung einer neuen Organisationsform.

Weitere Kriterien, die im Ermessen des Stadtrats liegen und die er als relevant betrachtet.



Begründung
Die Anforderungen an die Exekutiv-Organisation sind in den letzten Jahren gestiegen. Das Kompetenzzen-
trum für Public Management der Universität Bern analysiert die Entwicklungen der Gem.eindeorganisation
seit mehreren Jahren. Das Institut von Prof. Dr. Reto Steiner thematisiert dabei verschiedene Aspekte einer
zukunftsfähigen Gemeinde. Dabei spielen die Exekutiv-Behörden eine zentrale Rolle.

Wesentliche Herausforderungen an die Organisation und die Arbeitsweise von Inhaberlnnen von
. .

politischen Ämtern sind unter anderem:

Steigerung der hauptberuflichen Belastung: Die Geschwindigkeit und die Kadenz von Veränderungen in.

der Wirtschaft haben stark zugenommen. Ein nebenberufliches Engagement verträgt sich vielfach nicht
mit dem geforderten Aufwand.

Veränderte Familienformen: Mit der gelebten Rollenteilung sind beide Elternteile verbindlich in die.

Betreuung ihrer Kinder eingebunden, was eine erhöhte zeitliche Belastung und eine geringere Flexi-
bilität für beide Elternteile nach sich zieht.

Zunahme der Individuaiisierung: Die eigene Work-Life-Balance wird von Stimmbürgerinnen und.

Stimmbürgern stärker gewichtet als das Engagement für die Gemeinde.

Höhere Führungs- und fachliche Komplexität: Ein stärker ausgeprägtes Management-Know-how (Pro-.

jektarbeit, Fachführungen) sowie ein entsprechendes Fachwissen sind notwendig, um als Exekutive die
Führung der Verwaltung bzw. Geschäftsleitung aufAugenhöhe wahrnehmen zu können.

Situation in Wetzikon

In der laufenden Legislatur wurde mit Einführung des Parlaments 2014 in Wetzikon deutlich, dass die
aktuelle Organisationsform an ihre Grenzen stösst. Insbesondere die Funktionen des Stadt- und des Schul-
präsidiums unterstehen einer hohen zeitlichen Belastung. Aber auch die weiteren Stadtratsämter sind
bereits heute zeitlich stark gefordert.

Wird in der Legislatur 2018 zudem die Oberstufengemeinde mit der politischen Gemeinde zusammenge-
schlössen, nimmt die Beanspruchung der Exekutive weiter zu. Aus Sicht der unterzeichnenden Gemeinde-
rätinnen und Gemeinderäte ist es notwendig, jetzt Entscheidungsgrundlagen zu erarbeiten, um für die
nächste Legislatur optimale Bedingungen zu schaffen.

Die Koordination mit dem Projekt «Confero» muss sichergestellt werden. Folgende Eckdaten sind nach
heutigem Kenntnisstand vorgesehen:

. März 2016: Entscheidung in der Sekundarschule über den Zusammenschluss
April 2016: Entscheidung Stadtrat und Antrag an Grossen Gemeinderat.

29.08.2016: Entscheidung im Grossen Gemeinderat zum Zusammenschluss.

27.11.2016: Urnenabstimmung über den Zusammenschluss.

Im Rahmen der Evaluation der Organisationsformen bleibt aus Sicht der unterzeichnenden Gemeinderätln-
nen folgende Grundidee unverändert: Die zukunftsfähige Gemeinde behält das Wohl der Bevölkerung im
Auge und setzt beschränkte Ressourcen effektiv und effizient ein.
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